
Wiener Sammeltage.
Von F r ie d r i c h  H a rm u th , Wien.

Schon immer hatte ich mich gewundert, daß in den 
Spalten dieses auch hier sehr beliebten Jahrbuchs selten Bei­
träge von Sammlern aus Österreich erschienen, da wir doch 
hier, speziell in Wien, sehr viele tüchtige und fleißige Ento­
mologen besitzen; auch die Lepidopterenfauna von Nieder­
österreich allein mit ca. 1100 Arten darf als reichhaltig be­
zeichnet werden, so daß gewiß genug darüber geschrieben 
werden könnte. Es war deshalb schon lange mein Wunsch, 
etwas über meine Ausbeute an Faltern und Raupen der hiesigen 
Gegend bekannt zu geben.

Der Vorfrühling 1904 hatte im März ziemlich warm ein­
gesetzt, die Sonne schien den ganzen Tag, die Knospen der 
Bäume und Sträucher drohten ihre Hüllen zu sprengen, und 
die Wiesen prangten bereits im schönsten Grün: da ist ein 
Entomologe nicht mehr zu halten, Sammelschachtel und Netz 
werden hervorgesucht, und hinaus gehts in Gottes schöne 
Natur.

Als eigentlicher Frühlingsbote erscheint hier (von den 
überwinterten Vanessa-Arten abgesehen) die zierliche B re p h o s  
p u e l la ,  welche im Inundationsgebiete in großer Anzahl fliegt; 
die Q Q werden von den Stämmen der Pappeln abgesucht 
oder von den Zweigen geklopft. Eine Exkursion auf den 
Bisamberg ergab einige Falter von B rep h os  p a rth en ia s  
und in ziemlicher Anzahl P o ly p lo c a  f la v ic o r n is ,  diese an 
Birkenstämmen sitzend; auch ein g  von B r a c h io n y c h a  
n u b e c u lo s a  wanderte in die Sammelschachtel. Eine Nacht­
exkursion auf den Eichkogel bei Mödling ergibt einige Falter 
von T a en ioca m p a  in c e r ta  und g o th ic a , ebenso von 
H ib e r n ia  ru p ic a p r a r ia  und le u co p h a e a r ia . Anfang 
April werden in Klosterneuburg einige Raupen von S esia  
v e s p i fo r m is  aus Eichenrinde gestemmt und aus Johannis­
beerzweigen Raupen von S esia  t ip u l i fo r m is  geschnitten. 
Bei Mödling erbeutete ich die Falter eines speziellen Wiener 
Tieres, die schöne Eule P e r ig ra p h a  c in c ta  in Anzahl, 
meistens in copula, ebenso ihre großen Eiergelege; die Zucht 
ergab jedoch ein' negatives Resultat. Auf Gräsern saßen 
B is to n  z ö n a r iu s , ebenso fanden sich vor T a en ioca m p a  
g r a c i l i s ,  m u n da  und p o p u le t i  vereinzelt. Der Köder
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wurde von den T aen iocam p a-A rten  p u lv e r u le n ta  und 
s t a b i l is  stark besucht; auch C a loca m p a  e x o le t a  flog an; 
X y lo m y g e s  c o n s p ic i l la r is  und ab. m e la le u ca  waren in 
einzelnen Exemplaren zu finden. Bei Hütteldorf flog A g lia  
tau  in Anzahl, an Baumstämmen saß D em as c o r y l i .  An 
Raupen fand ich A g r o t is  f im b r ia , b a ja T p ron u b a  und 
c o m e s , diese letztere in ungeheurer Anzahl; M am estra  
a d v en a  und ser r a t i l in e a , R h izo g ra m m a  d e te rsa , auf 
Gras L e u ca n ia  1 -a lbu m , ly t h a r g y r ia ,  a lb ip u n cta , 
c o n ig e r a  und ev id en s ,- letztere nur vereinzelt, A r c t ia  
a u lic a  und v il l i c a .  Im Mai sammelte ich Falter von 
P a p ilio  p o d a lir iu s  und m a ch a on , E u ch lo e  ca rd a m in e s , 
N e m e o b iu s  lu c in a , C o lia s  m y rm id o n e  und h y a le , 
E re b ia  m ed u sa , M e lita ea  c in x ia ,  L y ca e n a  b e lla rg u s  
in vielen Varietäten, ab. c e r o n u s , h y la s , ica ru s  und 
m in im u s , H e sp e r ia  sao, A c o n t ia  lu c tu o s a , E u c lid ia  
m i, g ly p h ic a  und tr iq u e tr a , S co r ia  lin e a ta , V en e lia  
m a cu la r ia . P h a s ia n e  c la th ra ta  und p e tr a r ia , A b ra x a s  
adu stata . Raupen wurden folgende gefunden: S a ty ru s  
b r is e is ,  s e m e le  und h e rm io n e  auf Gräsern, M ela n arg ia  
g a la th e a , L a s io ca m p a  q u e r cu s , t r i f o l i i ,  G a strop a ch a  
q u e r c i fo l i a ,  die schönen Raupen von C o s m o tr ich e  p o ta - 
to r ia , die, mit stark bespritztem Schilfgras gefüttert, riesige 
Falter ergaben. S a tu rn ia  p a v o n ia  waren auf Schlehen 
familienweise zu finden, ebenso E r io g a s te r  la n e s tr is  und 
vereinzelt ca ta x ; letztere ergaben jedoch nur selten den 
Falter. Häufig waren zu finden M a la cosom a  c a s tr e n s is  und 
n e u s tr ia , H y p o g y m n a  m o r io  und die Säcke von P s y c h e  
v ic i e l la :  die Asselraupen von Z y g a e n a  f i l ip e n d u la e  
und lo  ni e er ae waren auf Esparsette und Wicken häufig, von 
e p h ia lte s  nur selten zu finden. T o x o ca m p a  lu so r ia  
war ziemlich häufig, ebenso A rc t ia  ca ja , pu rp u ra ta  und 
die schönen Raupen von C a llim o rp h a  q u a d rip u n cta ta . 
Im Juni lenkte ich meine Schritte in das Schmetterlings­
paradies, den Rohrwald bei Korneuburg. Hier erbeutete ich 
einige c5 <? des herrlichen großen Eisvogels, .L im e n it is  
p o p ü li ;  ebenso wurde hier in diesem Jahre von einem Sammler 
ein vollständiger Zwitter dieser Art erbeutet; die ab. trem u la e  
war unter der Stammform nicht selten, auch L im e n it is  
s y b i l la  konnte ich in einigen Stücken der Schachtel ein ver­
leiben. M e lita e a  m atu rn a , einer der schönsten der Gattung, 
fing ich zahlreich, ebenso d ic ty n n a , a th a lia  und a u re lia , 
im männlichen Geschlecht zahlreich, die Q Q nur spärlich. 
Um Skabiosen schwärmten M a cro g lo ss a  s te lla ta ru m  und
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Ilern aris  fu c ifo r m is . Die Falter von N e m e o p h ila  
p la n ta g in is  und ab. h o sp ita  wurden aus den Gebüschen 
aufgescheucht und mehrere Q £  zur Eiablage lebend mit­
genommen. An Raupen fand ich bei einem Ausfluge in die 
Lobau H ip ó c r it a  ja co b a e a e , in den Zweigspitzen der 
Silberpappeln eingesponnen E arias  v er  nana, in Moosbrunn 
auf Mentha aquatica die Blattminierraupen der zarten N o la  
c r is t a tu la ,  welche in der hiesigen Gegend erst vor einigen 
Jahren entdeckt wurden. Der Juli war sehr schön, es herrschte 
aber eine derartige Hitze, daß das Sammeln wirklich kein 
Vergnügen mehr war, weshalb ich auch nur einige Ex­
kursionen unternahm.

Im Rohrwald saß am Wege um Wasserlachen und herr­
lich duftendem Köder die Sippe der Schillerfalter in ganzen 
Rudeln, die dunkeln A patu ra  ir is  und il ia , letztere nur 
vereinzelt, häufiger die v. c ly t ie  in allen Farbenabstufungen, 
die Q Q waren sehr selten. Von A rg y n n is  pap h ia  wurden 
einige Exemplare erbeutet, ebenso von n iob e  und ag la ja . 
Auf den Wiesen tummelten sich zwischen hohen Grashalmen 
die goldenen P o ly o m m a tu s  v ir g a u r e a e , am Waldrande 
H e te ro p te ru s  m orp h eu s , P a m p h ila  p a la em on , A d o - 
p a ea  l in e ó la  und th aum as, A u g ia d es  com m a und s y l -  
v a n u s ; ferner erbeutete ich in Mistelbach H e l io th is  o n on is  
und d ip sá cea , von L y ca e n a  m e le a g e r  einige Q Q, welche 
jedoch nicht mehr ganz rein waren. An Zygaenen fing ich 
f i l ip e n d u la e ,  lo n ic e r a e ,  c a r n io l ic a  und a c h ille a e ; der 
Köderversuch in der Dämmerung war vergeblich. An Raupen 
sammelte ich auf Epilobium die großen D e ile p h ila  v e s p e r ­
t i l i o  in ziemlicher Anzahl, ebenso die unruhigen P te ro g o n  
p r o s e r p in a , dann D e ile p h ila  g a lli i  in einigen Stücken 
und C h aeroca m p a  e lp en or . Der August brachte an Faltern 
C o lia s  e d u s a ,P ie r is  d a p lid ic e  und P a ra rg e  m eg a era ; 
am Köder fanden sich ein: A g ro t is  x a n th o g ra p h a  und 
ab. co h a e sa , co m e s , b ru n n ea  und n ig r ica n s , H adena  
s e c a lis . Auf Grashalmen saßen frisch geschlüpft L u ce r ia  
v ir e n s  und v. im m a cu la ta , diese zahlreicher als die Stamm­
form, C u cu llia  ta n a ce ti; die T oxocam pa-A rten  lu so r ia  
und p astin  um gaukelten um die Laterne und E c c r ita  
lu d ie r a  flog massenhaft ans Licht. Aus den fleischigen 
Stämmen der Kardendistel konnten die Puppen von G orty n a  
o c h r a c e a  geschnitten werden; in feuchten Sägespänen g e ­
lagert, ergaben dieselben leicht den Falter. Auf Lab­
kraut fanden sich die Raupen von M eto p s ilu s  p o r z e llu s  
und M a cro g lo ssa  s te lla ta ru m , außerdem die lebhaften
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Raupen von A r c t ia  casta . Von den Weidensträuchern 
wurden die Baupen von S m erin th u s  o c e lla ta  abgesucht; 
dieselben waren aber durchweg von Schmarotzern besetzt. 
An Pappelgebüschen waren einige S m e r in th u s  p o p u li zu 
finden; mein Sammelgefährte fand 2 Baupen dieser Art von 
gelblicher, fast weißer Farbe auf Silberpappel, ein Beweis der 
Anpassungsfähigkeit der Raupen an ihre Futterpflanze. An 
Weiden fand ich noch D ic r a n u r a  v in u la  einzeln, familien­
weise bei einander P h a le ra  b u c e p lia la , P y g a e ra  a n a ch o - 
r e ta , p ig ra  und cu r tu la , S c o l io p t e r ix  l ib a tr ix ,  N o t o -  
d o n ta  z ic z a c ,  ca m e lin a , A c r o n y c t a  ru m ic is  und 
m e g a ce p h a la . Auf Artemisia vulgaris waren die unschein­
baren Ranpen von M a m estra  le in e r i  zu finden, ebenso von 
C u c u llia  a rg e n te a  vereinzelt und von a rte m is ia e  in Menge. 
Im September klopfte ich in Mannersdorf von Eichen P h a le r a  
b u c e p h a lo id e s , von Eichgebüsch B is to n  b e tu la r iu s , an 
Kiefern fanden sich einige H y lo ic u s  p in a s tr i ,  ein Schlag 
in Wachholderstauden beförderte über 100 Baupen von L a - 
r e n t ia  ju n ip e r a ta  in den Schirm, die Asselraupen von 
C o c h lid io n  lim a co d e s  fanden sich einzeln auf Eiche. Bei 
Laxenburg wurden im Oktober einige Puppen von D ilin a  
t i l ia e  gegraben; Mitte Oktober betrieb ich auf der Sofienalm 
bei Hütteldorf den interessanten Fang von L em on ia  d u m i, 
wo ich das Glück hatte, 4 Q Q zu finden; sie wurden lebend in 
einer Schachtel untergebracht, worauf sich die Männchen in 
großer Zahl einstellten und mühelos erbeutet wurden. Im 
November suchte ich noch die Stämme der Buchen und Erlen 
ab, wo (3 (5 und Q Q von C h e im a to b ia  b o re a ta  in Anzahl, 
b ru m a ta  in der Minderzahl anzutreffen waren. Es wurde 
jetzt schon empfindlich kühl, Nebel und Regen waren an der 
Tagesordnung, und das weitere Sammeln versprach keine 
nennenswerte Ausbeute mehr, so schloß ich denn für dieses 
Jahr die Sammelsaison. Wenn ich nun meine reiche Aus­
beute überblicke, so lasse ich noch einmal alle die genuß­
reichen Stunden, welche ich dem Sammeln verdanke und wo 
ich dieses und jenes herrliche Tier fand, Revue passieren 
und erlebe alle Exkursionen im Geiste noch einmal. Und lacht 
der Frühlingssonnenschein, dann gehts wieder hinaus zum 
frischen, fröhlichen Sammeln.

Entomologenheil!

Wiener Sammeltage.
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